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GENUSS
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Pfeifenraucher unter sich haben ohnehin oft eine beson-
dere und direkte Verbindung zueinander. „Die gemeinsame 
Leidenschaft schafft Raum für Austausch, ähnlich wie bei 
Whisky-Liebhabern oder Wein-Kennern. Das Hobby verbindet 
und fördert den Dialog, in einer Zeit, in der viele soziale Kon -
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Ramsauer. Es geht also auch um die Gemeinschaft und die 
Geselligkeit – Aspekte im Leben, die ebenfalls viel zur Aus -
geglichenheit und Zufriedenheit beitragen.

Der digitalisierte Zeitgeist, bei dem Menschen Angst haben, 
etwas zu verpassen und nicht mehr mitzukommen, immer 
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nebenbei medial berieseln lassen, schürt die Sehnsucht 
nach Langsamkeit, Entkopplung und dem Echten. Das Pfei-
ferauchen ist nur eine von vielen Möglichkeiten, die Sehn-
sucht zu befriedigen. Nicht die gesündeste – wennschon 

Genussrauchen auch nicht im Geringsten mit Ketterau-
chen zu vergleichen ist – aber darum geht es auch nicht. 
Genussmittel, ob Alkohol, Zigarren oder opulentes Essen 
bringen alle ein gewisses Risiko mit sich, für das man sich 
bewusst entscheidet. Aber sie bieten eben auch bewusste 
Momente des Glücks. 
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der ältesten noch aktiven Pfeifenmanufakturen weltweit 
und mittlerweile die einzige in Deutschland. Noch immer 
entstehen auch hier die Pfeifen in Handarbeit. Erfahrene 
Pfeifenmacher bringen die Holzstücke wie auch andere 
Werkstoffe in ihre Form und beweisen dabei nicht nur ihr 
Können, sondern auch ihr gestalterisches Gespür. So ist 
beispielsweise die Serie „Auenland“, die ganz klar von der 
Filmtrilogie „Herr der Ringe“ inspiriert ist, mit ihrem lan-
gen geschwungenen Stiel ein unverkennbarer und beliebter 
Klassiker. Jedes Jahr gibt es zudem eine limitierte Jahres -
pfeife, bei deren Gestaltung sich ein Pfeifenmacher austo -
ben durfte. Aber es wird in der Traditionsmanufaktur auch 
viel Wert auf Innovation gesetzt, einerseits gestalterisch 
durch die Zusammenarbeit mit externen Designern, ande -
rerseits durch ganz neue Rauchgeräte. Das Modell „J UCAN“ 
hat ein modernes handliches und durchdachtes Design und 
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Anwendungszwecke und so dürfte sich nach der Legalisie -
rung von Cannabis auch der geschichtliche Bogen schließen 
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sorgen können. 

Mit dieser Neuentwicklung reagiert das Unternehmen auch 
auf die breite Präsenz von E-Zigaretten mit ihren süß-
klebrigen Flüssigkeiten. Kompakt und praktisch 
kann auch J UCAN immer dabei sein. Und gut 
duften kann Pfeifenrauch ebenfalls. Im Ge -
gensatz zu dem Qualm mit synthetisch an-
mutenden Aromen der „Liquids“ wird der 
echte Rauch sogar üblicherweise vom Umfeld 
als angenehm empfunden und bietet einen po -
sitiven Einstieg ins Gespräch. Interessanterweise 
auch mit Nichtrauchern. Jahrespfeife 2024


